
Hörspiele in der Pfarrscheune
Förderverein hilft beim Erhalt der Cramoner Kirche und des Ensembles

CRAMoN Die rund 600 JalD€
a.ite Backstei.tirche von Cra-
mon allein ist schon ein Blick
fang. Doch auch der neo-

Sotische Kirchturm, alas

Pfarhaus und die Scleune
bleiben erhalten. Und das
€benfa.lls zum Pfarrhofen-
semble gehörende Backlaus
wurde erst vor werigen Jah
rcn geiettet und voeder nutz-
bar g€machr. ,Pnser nächstes
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dem sind gleich mebrcre mit
Rundfunledahrm& so ent
ständ die Idee, an dieser Stele
Hörspiele aufzuführen und
auch zu produzieren ,Damit
können wir mehr Leute hier-
herlocken", ist Tho$ten Mar-
kert überz€ugt

Zugleich ist die Sanienmg
des cebäudes nötig, um es als
Trefpunk zu erhalten. Mehr
als 30,C' OOO Eüm sind dafilr

nöt8. Kiinftig wird sie bärrie-
reftei sein. Die Planungen ge
hen gemde in die letzte Phas€.

Klar ist, dass auch in Zukui,t
Kirchengemeinde, Fördeffer-
ein und Behindetengnrppen
die Scheune nutzen werdan.
Kulturverarsratungen fin
den darin ebenfalls statt Und
die Scheune bleibt Ausgangs-
undZielpur a frir wanderur-
gen im Stepenitztal. mett

crcßproiek ist die
Sanierung der
Pfarscheune", be
richtet Thorst€n
Markerl Der 55-

Jährige ist Vorsitzender vom
Föderverein Kirche rmd
Pfarhofens€mble Cramon.
Mit der Fachwerkscheun€ ha-
ben Kirch€ngemeinde (md
Förderer etwas ganz Beson-

deres vor: Si€ soll alr Hör-
spielscheune werd€n. Denn
rmter den etwa 60 Mitglie- rung der Clamoner Pfarscheune.
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Nächstes Projekt von Kirchengemeinde und Förderem: DieSanie-
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